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Verordnung über das Verbot des Abbrennens pyrotechnischer 
Gegenstände 
 
 
Inhalt: 
Satzung vom 19.07.1989, veröffentlicht durch Aushang 
1. Änderung vom 17.11.1999, veröffentlicht durch Aushang 
 
 
Aufgrund des § 24 Abs. 2 der Ersten Verordnung zum Sprengstoffgesetz (1. SprengV) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Januar 1991 (BGBl. I S. 169), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 23. Juni 1998 (BGBl. I S. 1530), aufgrund des § 175 des Allgemeinen 
Verwaltungsgesetzes für das Land Schleswig-Holstein (LVwG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 02. Juni 1992 (GVOBl. Schl.-H. S. 243), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 12. Dezember 1995 (GVOBl. Sch.-H. S. 484), und aufgrund des § 2 Abs. 2 Nr. 2 
b der Landesverordnung zur Ausführung des Sprengstoffrechts vom 05. August 1977 
(GVOBl. S. 269), zuletzt geändert durch die Erste Landesverordnung zur Änderung der 
Ausführungsverordnung Sprengstoffrecht vom 13. Juli 1978 (GVOBl. S. 211), verordnet 
der Bürgermeister der Stadt Nortorf als örtliche Ordnungsbehörde folgende Stadtverord-
nung zur 1. Änderung der Verordnung der Stadt Nortorf über das Verbot des Abbrennens 
pyrotechnischer Gegenstände: 
 
 
§ 1 
 
Diese Verordnung gilt für folgende Grundstücke sowie die davorliegenden Straßenteile 
und Straßen insgesamt: 
 

1. Große Mühlenstraße 22, 24, 26, 28, 30 bis 77 
2. Ziegelstraße 
3. Neue Straße 24, 26 bis 37 
4. Bargstedter Straße 1 bis 16 
5. Herbergstraße 
6. Drosselgasse 
7. Meisenweg 16 

 
 
§ 2 
 
(1) Im Bereich der in § 1 genannten Grundstücke und Straßen ist das Abbrennen pyro-

technischer Gegenstände der Klasse II (Kleinfeuerwerk) aufgrund der besonderen 
Brandempfindlichkeit reetgedeckter Häuser (Strohdächer) nicht nur vom 02.01. bis 
30.12. (§ 23 Abs. 1 der Ersten Verordnung zum Sprengstoffgesetz), sondern auch 
am 31.12. und 01.01. eines jeden Jahres verboten. 

 
(2)  Das Abbrennen von Feuerwerksraketen der Klasse II ist in einem Umkreis von 

200 m von reetgedeckten Häusern (Strohdächer) verboten. 
Das Abbrennen anderer pyrotechnischer Gegenstände der Klasse II ist in einem 
Umkreis von 25 m von reetgedeckten Häusern (Strohdächer) verboten. 
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§ 3 
 
Kleinfeuerwerke im Sinne von § 2 sind pyrotechnische Gegenstände der Klasse II gemäß 
§ 6 Abs. 4 der Ersten Sprengverordnung und Nr. 4.3.2 der Anlage 1 zur Ersten Spreng-
verordnung (Raketen, Knallkörper, Feuertöpfe, Feuerwerksbomben, Feuerwerksröhren, 
Handröhren, Schwärmer). 
 
 
 
§ 4 
 
Als Ausweichplatz für das Abbrennen von Kleinfeuerwerk im Sinne des § 3 steht der 
Jahrmarktplatz an der Fabrikstraße zur Verfügung. 
 
 
§ 5 
 
Ordnungswidrig im Sinne des § 46 Nr. 9 der Ersten Sprengverordnung und § 172 LVwG 
handelt, wer den Vorschriften des § 2 zuwiderhandelt. 
 
 
§ 6 
 
Diese Stadtverordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.. 
 
Nortorf, den 17. November 1999 
Stadt Nortorf 
Der Bürgermeister 
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